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STAATSMINISTERIUM FÜR ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN 

Kommission veröffentlicht Düngemittelstrategie 

Die Kommission hat am 09.11.2022 eine Düngemittelstrategie („Mitteilung über die Gewährleistung der 

Ernährungssicherheit“) veröffentlicht. 

Düngemittel spielen eine wichtige Rolle für die Ernährungssicherheit. Ihre Produktion und ihre Kosten hängen 

weitgehend von Erdgas ab. Nach dem russischen Einmarsch in die Ukraine belastet nun eine globale 

Mineraldünger- und Energiekrise die globale Ernährungssicherheit und die Lebensmittelpreise.  

Die Notwendigkeit, die allgemeine Widerstandsfähigkeit und Nachhaltigkeit unserer Lebensmittelsysteme 

mittel- und langfristig zu stärken, erfolgt im Einklang mit der im März 2022 angenommenen Mitteilung über die 

Gewährleistung der Ernährungssicherheit, der Farm to Fork-Strategie und REPowerEU. 

In der Mitteilung werden mehrere bewährte Verfahren und Wege skizziert, die Landwirten helfen sollen, ihren 

Düngemitteleinsatz zu optimieren, ihre Abhängigkeiten zu verringern und gleichzeitig Erträge zu sichern. Dazu 

gehören die priorisierte Gasversorgung der Düngemittelhersteller, die gezielte Unterstützung aller 

Marktbeteiligten (u. a. über staatliche Beihilfen), die verbesserte Markttransparenz, der Ersatz von 

mineralischen durch organische Düngemittel sowie Beratung und Schulung der Landwirte im Hinblick auf 

effizienteren und umweltschonenderen Einsatz von Düngemitteln und die Optimierung ihrer 

Produktionsverfahren. 

Pressemitteilung 

Düngemittelstrategie der Kommission (in englischer Sprache) 

 

Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) fordert eine nachhaltige Strategie für 

Pflanzeneiweiß und Pflanzenöl 

Der EWSA hat am 31.10.2022 in einer Initiativstellungnahme die zahlreichen Vorteile einer EU-Strategie zur 

Ausweitung der Produktion von Pflanzeneiweiß und Pflanzenöl hervorgehoben. 

Die konkreten Empfehlungen stehen im Einklang mit dem Ziel der EU, eine strategische Versorgungsautonomie 

zu erreichen. Zu diesen Vorteilen gehören die Verringerung der Importabhängigkeit der EU und ein Beitrag zur 

Entwicklung des ländlichen Raums. 

Die EU ist in hohem Maße von Futtermittelimporten abhängig, da 75 % der Eiweißfuttermittel aus Drittstaaten 

bezogen werden. Die Förderung der EU-Erzeugung von Eiweißpflanzen ist von wesentlicher Bedeutung und 

wird sich gleichzeitig positiv auf die biologische Vielfalt und die gesamte Umwelt auswirken und den Landwirten 

helfen, den Einsatz von Mineraldünger zu verringern. 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_22_6564
https://agriculture.ec.europa.eu/system/files/2022-11/communication-ensuring-availability-affordability-fertilisers_en_0.pdf
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Zu den vielen Vorteilen einer Ausweitung des Anbaus von pflanzlichen Proteinen und Ölen in der EU und einer 

stärkeren Rolle des Grünlands in der Tierfütterung gehören erweiterte Fruchtfolgen, die Selbstversorgung mit 

Traktorenkraftstoff und eine erhöhte Verfügbarkeit von Eiweißfuttermitteln. 

Der EWSA empfiehlt der Kommission, sich näher mit der von der deutschen Bundesregierung eingesetzten 

„Zukunftskommission Landwirtschaft“ zu befassen und zu prüfen, ob dieses Format für die Entwicklung einer 

europäischen Eiweißstrategie geeignet wäre. 

Pressemitteilung (in englischer Sprache) 

 

Kommission veröffentlicht Anerkennung „Oktoberfestbier“ als g.g.A.  

Die Kommission hat am 28.10.2022 verkündet, dass das bayerische „Oktoberfestbier“ die Bezeichnung 

„geschützte geografische Angabe (g.g.A.)“ tragen darf. 

Die Zutaten müssen Gerstenmalz, Hopfen, Hefe und Wasser sein. Das Wasser muss aus dem Münchener 

Stadtgebiet und damit aus den Tertiärschichten der Münchener Schotterebene stammen. Der gesamte 

Herstellungsprozess des Oktoberfestbieres muss im Gebiet der Stadt München stattfinden. 

Die Qualitätspolitik der EU zielt darauf ab, die Namen bestimmter Erzeugnisse zu schützen, um ihre 

einzigartigen Eigenschaften zu fördern, die mit ihrer geografischen Herkunft und ihrem traditionellen Know-how 

zusammenhängen. 

Produktnamen können eine „geografische Angabe“ (GI) erhalten, wenn sie einen spezifischen Bezug zu dem 

Ort haben, an dem sie hergestellt werden. Die GI-Anerkennung ermöglicht es den Verbrauchern, 

Qualitätsprodukten zu vertrauen und sie zu unterscheiden und hilft gleichzeitig den Herstellern, ihre Produkte 

besser zu vermarkten. 

Die neue Bezeichnung wird in die Liste der 1.598 bereits geschützten Lebensmittel aufgenommen.  

Pressemitteilung (in englischer Sprache) 

 

Gemeinsame Forschungsstelle veröffentlicht Waldbrandbericht 2021 

Die Gemeinsame Forschungsstelle der Kommission hat am 31.10.2022 den Waldbrandbericht 2021 vorgelegt. 

Die Waldbrand-Saison 2021 war – nach 2017 – die zweitschlimmste in der EU seit Beginn der Aufzeichnungen 

im Jahr 2006. Insgesamt sind mehr als 5.500 Quadratkilometer Land abgebrannt – das ist eine Fläche mehr 

als doppelt so groß wie das Saarland. Dabei verbrannten über 1.000 Quadratkilometer in geschützten Natura-

2000-Gebieten, die das Reservoir der biologischen Vielfalt in der EU bilden. Laut der Analyse der vorläufigen 

Daten waren die Brände im laufenden Jahr noch zerstörerischer. Demnach ist 2022 bereits eine Fläche von 

8.600 Quadratkilometer verbrannt. Neun EU-Länder haben neue Höchstwerte gemeldet. 

https://www.eesc.europa.eu/de/news-media/news/eesc-calls-sustainable-plant-protein-and-plant-oil-strategy
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/mex_22_6467
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Obwohl die durch Waldbrände verbrannte Fläche im Jahr 2022 bemerkenswert groß war, konnte die Zahl der 

Toten dank der Präventionsmaßnahmen der EU-Mitgliedstaaten und des EU-Katastrophenschutzverfahrens 

begrenzt werden.  

Europäischer Waldbrand-Bericht 2021 

 

Kommission startet Waldpartnerschaften  

Die Präsidentin der Kommission Ursula von der Leyen hat am 08.11.2022 im Namen der EU fünf 

Vereinbarungen über Waldpartnerschaften mit Guyana, der Mongolei, der Republik Kongo, Uganda und 

Sambia auf der COP27-Klimakonferenz der Vereinten Nationen als Beitrag zur externen Dimension des 

Green Deals der EU unterzeichnet. 

Waldpartnerschaften stehen für den ganzheitlichen Rahmen der EU für die Zusammenarbeit im Bereich der 

Wälder, der darauf abzielt, die Entwaldung in den unterstützten Ländern umzukehren und somit den Schutz 

des Klimas und der biologischen Vielfalt zu verbessern. Wälder fungieren als Kohlenstoffsenken und sind 

sowohl für die Anpassung an den Klimawandel als auch für dessen Eindämmung von entscheidender 

Bedeutung. 

Pressemitteilung 

 

 

https://germany.representation.ec.europa.eu/news/europaischer-waldbrand-bericht-2021-alarmierende-entwicklung-bei-umfang-haufigkeit-und-intensitat-2022-10-31_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_6653

